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Motorsport: Der Hemsbacher Nico Bastian und sein Kollege Stef Dusseldorp kehren am Wochenende zum ADAC GT Masters zurück

Rowe Racing hat noch eine Rechnung offen
dem Nürburgring wechseln sich
Nico und Stef Dusseldorp hinter
dem Steuer des Flügeltürers ab. Be-
reits 2014 gehörte Rowe Racing zum
Starterfeld des ADAC GT Masters
und konnte zahlreiche Top-Ten-

WORMS/HEMSBACH. Als Gaststarter
nimmt der Hemsbacher Nico Basti-
an mit dem SLS AMG GT3 von Rowe
Racing am fünften Lauf der aktuel-
len ADAC-GT-Masters-Saison teil.
Bei den beiden Wertungsläufen auf

Platzierungen einfahren. Das Team
rund um Rowe-Teamchef Hans-Pe-
ter Naundorf will den Gaststart nut-
zen, um sich unter Rennbedingun-
gen auf den nächsten Lauf der
Blancpain Endurance Series im Sep-
tember – ebenfalls auf dem Nür-
burgring – vorzubereiten.

„Unser Gaststart beim ADAC GT
Masters ist das erste Rennen nach
den 24-Stunden in Spa, wo wir lange
Zeit geführt haben und unglücklich
auf Podiumskurs ausgeschieden
sind. Aber es war ein großartiges
Event und eine beeindruckende Er-
fahrung für das gesamte Team“, sagt
Naundorf. „Auch an das ADAC GT
Masters haben wir aus dem letzten
Jahr sehr gute Erinnerungen, beson-
ders bei unserem ‚Heimrennen‘ auf
dem Nürburgring, das wir uns auch
dieses Jahr nicht entgehen lassen

wollen. Wir konnten 2014 in der Se-
rie kein Podium einfahren – es wäre
daher toll, wenn wir das am Wo-
chenende als Quereinsteiger ändern
könnten.“

Der Nürburgring ist das fünfte
von insgesamt acht Rennevents im
Kalender des ADAC GT Masters
2015. Auf der Kurzanbindung des
Nürburgrings mit einer Länge von
3,269 Kilometern werden zwei 60-
minütige Wertungsläufe absolviert.
Wie bei allen Rennen der ADAC GT
Masters Serie erfolgt zur Rennmitte
ein vorschriftsmäßiger Fahrerwech-
sel. Nach dem freien Training mor-
gen und dem Zeittraining wird am
Samstag ab 13.15 Uhr Rennen 1 und
am Sonntag ab 13.15 Uhr Rennen 2
gestartet. SPORT1 überträgt sams-
tags und sonntags jeweils um 13 Uhr
live.

Der Hemsbacher Nico Bastian und sein niederländischer Rowe-Racing-Teamkollege Stef Dus-
seldorp wollen beim ADAC GT Masters mit dem SLS AMG GT 3 am Wochenende aufs Podium.

Kraftsport: Athleten des AC 92 Weinheim und vom Mehrgenerationenhaus sind auch bei RAW-Meisterschaften im Bankdrücken und Kreuzheben nicht zu toppen

Weinheimer dominieren auch ohne Bandagen
ler mit 160 kg und in der Klasse bis
74 kg Valentin Schuhmann mit 170
kg.

Einen Vizemeister gab es in der
Klasse bis 83 kg durch Maximilian
Neis mit gezogenen 140 kg. Die
stärkste Weinheimer Leistung bot
an diesem Tag Matthias Stach, der
mit 225 kg die Klasse bis 83 kg der
Aktiven gewann. Die 93-Kilo-Klasse
gewann Lars Penther mit 217,5 kg
und die Klasse bis 120 kg Arif Ösme
mit 207,5 kg. In der Klasse bis 105 kg
wurde Mustafa Yilmaz mit 205 kg
Dritter.

Auch in den Altersklassen gab es
bei den Männern Sieger vom gast-
gebenden AC 92: Andreas Schmitt
(AK 2/-93 kg/175 kg), Klaus Cech
(AK 2/-105 kg/200 kg), Ali Alkan (AK
3/-66 kg/107,5 kg) und Walter
Schüssler (AK 4/-105 kg/140 kg).
Vom MGH siegte hier noch Walter
Matthews in der AK 3 bis 83 kg mit
150 kg. GS

vom AC 92 mit Tarek Ferchichi, der
75 kg zog. Granit Zejnullahu (115 kg)
und Gardian Sabani (155 kg) gewan-
nen für das MGH. Bei den Junioren
siegte in der Klasse bis 66 kg Jan Kol-

gute 85 kg. In der A-Jugend gewann
Leonie Neis vom AC 92. Sie schaffte
es, bei einem Körpergewicht von 56
kg 90 kg zu ziehen.

Bei den Jungs gab es einen Sieger

WEINHEIM. Im Sportpark des AC 92
Weinheim wurden die Landesmeis-
terschaften im RAW-Bankdrücken
und Kreuzheben durchgeführt.
RAW bedeutet, dass keinerlei unter-
stützende Bandagen, wie Bank-
drückershirts oder enge stützende
Trikots verwendet werden dürfen.

Im Bankdrücken war Gerhard
Baumeister überragend. Der 62-
Jährige drückte 145 kg, wurde Meis-
ter seiner Klasse (AK 3, bis 93 kg Kör-
pergewicht) und Bester aller Alters-
klassenathleten.

Weitere Landesmeister stellte der
AC mit Harald Will mit 100 kg (AK 4,
bis 93 kg), Norbert Zurek mit 130 kg
(AK 2, bis 93 kg) und Stefan Schirr
mit 127,5 kg (AK 1, bis 93 kg). Bei der
Jugend siegte Louis Krämer mit ge-
drückten 67,5 kg in der Klasse bis 93
kg.

Bei den Aktiven gab es nur einen
Sieg für den AC bei den Frauen. Anja
Kroll gewann mit 60 kg die Klasse bis

72 kg. Auch die beiden Weinheimer
Frauen in den Altersklassen siegten.
In der AK 2 Bettina Lampertsdörfer
mit gedrückten 60 kg und Europa-
meisterin Kirsten Schwade in der AK
3 mit 80 kg. Einen Vizemeistertitel
gab es noch für Abteilungsleiter
Bernd Bucher, der in der AK 2 112,5
kg schaffte.

Das Mehrgenerationenhaus
Weinheim holte Titel in der Jugend
mit Hamsa Janin, der mit einem
Körpergewicht von 65 kg beachtli-
che 87,5 kg drückte und in der AK 3
durch Trainer Walter Matthews, der
107,5 kg zur Hochstrecke brachte.
Vizemeister wurde der Jugendliche
Granit Zejnullahu mit 77,5 kg.

Tolle Leistungen im Kreuzheben
Im Kreuzheben begeisterten zu-
nächst zwei Mädchen die Zuschau-
er. Aijlin Kadel vom MGH Weinheim
siegte in der B-Jugend. Sie zog mit
einem Körpergewicht von 52 kg sehr

Leonie Neis erreichte mit 90 kg im Kreuzheben die höchste Punktzahl bei den weiblichen Ju-
gendlichen und Juniorinnen.

MUTSCHELBACH. Fußball-Regionalli-
gist SV Waldhof hat erwartungsge-
mäß das Achtelfinale im Wettbe-
werb um den Badischen Fußball-
Pokal erreicht. Gegen den mittelba-
dischen Landesligisten ATSV Mut-
schelbach setzten sich die Mannhei-
mer gestern Abend mit 3:0 (2:0)
durch und treffen nun in der Runde
der letzten 16 auf den Kreisligisten
FSV Buckenberg. Der verzichtete
auf sein Heimrecht, weil ihm der
Aufwand, getrennte Gästeblöcke zu
gewährleisten, zu groß war. Die Par-
tie findet im Carl-Benz-Stadion
statt.

Schon nach neun Minuten führ-
ten die Gäste vor 700 Zuschauern im
Konstandin-Stadion. Nach einer
Ecke musste Marcel Seegert den Ball
nach einer Vorlage von Giuseppe
Burgio nur noch zum 0:1 einschie-
ben. Das 0:2 besorgte der quirlige
SVW-Angreifer sieben Minuten spä-
ter dann selbst nach einem schönen
Steilpass von Ali Ibrahimaj.

Die Waldhöfer hatten das Spiel
jederzeit im Griff. Der im ersten
Durchgang für den am Oberschen-
kel verletzten Philipp Förster einge-
wechselte Morris Nag markierte in
der 67. Minute nach schönem Al-
leingang das 0:3. red
SV Waldhof: Scholz; Mühlbauer,
Seegert, Ibrahimaj (39. P. Haag), Di
Gregorio, Burgio (68. Zahn, 75. Y.
Haag), Fink, Balitsch (70. Lindner),
Mueller, Förster (33. Nag), Sommer.
Tore: 0:1 Seegert (9.), 0:2 Burgio
(16.), 0:3 Nag (67.).

Fußball

SVW problemlos
ins Achtelfinale

HANDBALL

Hubert fehlt vier Monate
VIERNHEIM. Der ambitionierte Hand-
ball-Badenligist TSV Amicitia Viern-
heim muss den Ausfall von Füh-
rungsspieler Holger Hubert verkraf-
ten. Der Rückraumakteur zog sich
beim Osada-Cup im Spiel gegen den
TSV Rot ohne Fremdeinwirkung
eine Knorpel- und Knochenverlet-
zung am Knie zu. „Eine Operation
ist nicht erforderlich, aber er muss
vier Wochen pausieren“, sagte TSV-
Abteilungsleiter Ralf Schaal. AT

GORXHEIMERTAL. „Wir haben endlich
gezeigt, dass wir fahren und schnell
sein können“, sagte Leon Schütze
aus Gorxheimertal nach dem
ADAC-Kart-Masters-Rennen in Ker-
pen. Auf dem Erftlandring fuhr der
13-jährige Kartpilot in der Vorrunde
die schnellste und im Rennen die
zweitschnellste Rundenzeit. Ein
Unfall warf ihn in der Gesamtwer-
tung zwar zurück, Schütze platzierte
sich aber trotzdem im guten Mittel-
feld und nahm die ersten Punkte der
Saison mit nach Hause.

„Im Großen und Ganzen sind wir
sehr zufrieden“, fasst der hessische
Nachwuchsfahrer vom Team Hem-
kemeyer die Ergebnisse des vierten
ADAC-Kart-Master-Laufs zusam-
men. Zum vorletzten Saisonrennen
der stärksten Kartrennserie
Deutschlands waren rund 200 Teil-
nehmer gekommen und die ausge-
schriebenen Klassen somit voll be-
setzt. Bei den X 30 Junioren gingen
neben Leon Schütze 34 weitere Fah-
rer an den Start.

Für Leon Schütze war es das
zweite Rennen im neuen Kart für
das Team Hemkemeyer. „Ich kom-
me sehr gut mit dem Team und dem
Kart zurecht und bin mir sicher,
dass ich es mit ihnen beim letzten
Rennen noch unter die Top 3 schaf-
fen kann“, zeigt sich Schütze moti-
viert. Um dieses Ziel zu erreichen
reist der junge Fahrer mit seiner Fa-
milie eine Woche nach Wackers-
dorf, um zu trainieren und sich auf
das finale Rennen am 19./20. Sep-
tember, ebenfalls in Wackersdorf,
vorzubereiten.

Kart

Leon Schütze auf
der Überholspur

Sebastian Geider, Robert Dulina und Domi-
nik Sommer (von links) sind neu bei der SG
Heddesheim.

Handball

Edeka-Cup
startet morgen
HEDDESHEIM. Bereits um 18 Uhr er-
öffnen die Drittliga-Handballer der
HSG Haßloch gegen Baden-Würt-
temberg-Oberligist HG Oftersheim/
Schwetzingen das Turnier um den
Edeka-Cup der SG Heddesheim. Die
Gastgeber steigen um 19.25 Uhr mit
der Partie gegen die VTV Munden-
heim ins Turniergeschehen ein. Mit
dabei im Team des neuen Trainers
Peter Jano sind auch die drei Neuzu-
gänge Sebastian Geider, Robert Du-
lina und Dominik Sommer sowie
die A-Jugend-Spieler. Beendet wird
der erste Turniertag mit der Begeg-
nung zwischen der TSG Haßloch
und dem TSV Amicitia Viernheim ab
20.25 Uhr. Am Samstag ab 13.30 Uhr
geht es weiter, dann ist aus regiona-
ler Sicht auch der TVG Großsachsen
mit Spielen gegen Pforzheim/Eutin-
gen (16.20 Uhr) und Heddesheim
(19.10 Uhr) dabei. Die letzten Grup-
penspiele finden am Sonntag ab
10.30 Uhr statt, das Finale ist ab
17.30 Uhr vorgesehen.

Die Frauen, unter anderem mit
SG Heddesheim, HG Saase, TSV
Viernheim und HSG Mannheim,
starten am Samstag um 11 und am
Sonntag um 10 Uhr. Das Finale ist
für Sonntag, 17 Uhr angesetzt. AT

GOLF

Yannik Paul bester Spieler
MANNHEIM/VIERNHEIM. Yannik Paul
vom GC Mannheim-Viernheim hat
die ligaübergreifende Einzelwer-
tung für Mannschaftsspieler im
Deutschen Golf-Verband gewon-
nen. Der Bundesligaspieler des
amtierenden deutschen Meisters
lag in der Endabrechnung mit 175,3
Zählern deutlich vor Alexander
Herrmann von Regionalligist GC
Wörthsee (157,3) und Nicolai von
Dellingshausen (GC Hubbelrath/
155,8). „Für mich war es wichtiger,
mit der Mannschaft wieder das
Final Four zu erreichen. Dass ich
durch meine guten Einzelergeb-
nisse dazu beigetragen habe, freut
mich umso mehr“, sagt Paul. Beim
Saisonhöhepunkt, der am 22. und
23. August im Licher GC stattfindet,
will Pauls mit dem GC Mannheim-
Viernheim den Vorjahrestitel vertei-
digen. Dabei trifft das Team um
Trainer Ted Long im Halbfinale auf
den starken Hamburger GC. robo

Handball: Die Birkenauer Irina Gérard und Maximilian Pauli kehren von der Hochschul-EM in Braga als Zweite und Vierte zurück

Bei Frauen nur
Seriensieger
Polen stärker
BIRKENAU/ BRAGA. Mit dem Handball
beim TSV Birkenau trat sie berufs-
bedingt etwas kürzer, doch das Feu-
er für ihren Sport hat Irina Gérard
immer noch. Die 22-Jährige wurde
mit der Hessischen Hochschule für
Polizei und Verwaltung im vergan-
genen Jahr deutsche Hochschul-
meisterin. Damit hatten sich die
Wiesbadener, wie ihre männlichen
Kollegen, für die Europameister-
schaft im portugiesischen Braga
qualifiziert. Während sich das Män-
nerteam, in dem der Neu-Birkenau-

er Max Pauli (klei-
nes Bild links)
mitwirkte, auf
Platz vier nicht
ganz so gut ver-
kaufte, sicherten
sich die mit ei-
nem neunköpfi-
gen Minikader

angetretenen Frauen mit Irina Gér-
ard hinter den favorisierten Polin-
nen den Vize-Europameistertitel.

„Gegen Polen hatten wir beim
22:34 im Finale keine Chance. Die
haben das Turnier in den vergange-
nen sechs Jahren schon gewonnen
und waren einfach eine Klasse bes-
ser“, sagte Gérard, die studienbe-
dingt nur noch in der 3. Mannschaft
des TSV Birkenau auf der Rück-
raum-Mitte-Position spielt. „Da
habe ich meinen Spaß und viele
gute Freundinnen spielen da eben-
falls“, sagt die Frau, die das Hand-

ballspielen bei der TSG 1862 Wein-
heim erlernte und vor sieben Jahren
nach Birkenau gewechselt war.

Im Wiesbadener Hochschulteam
lief Gérard auf der Linksaußenposi-
tion auf. Neun Teams waren in Por-
tugal angetreten. Gegen Malaga/
Spanien (29:18), Pitesti/Rumänien
(27:16) und Marmara/Türkei (36:23)
siegten die Hessen, nur gegen Por-
to/Portugal gab es eine 28:30-Nie-
derlage, die am Gruppensieg jedoch
nichts änderte. Im Finale gegen das
polnische Team aus Vincent Pol war
die HfPV Wiesbaden beim 22:34 je-
doch chancenlos.

Die Männer waren ohne große
Erwartungen nach Portugal geflo-
gen, fehlten aus dem deutschen
Meisterteam doch gleich vier Spie-
ler, die altersbedingt nicht mehr
mitmachen durften. „Letztendlich
war mehr drin“, sagte Max Pauli, der
auf das Spiel um Platz drei anspielte.
Da führten die Wiesbadener zwei
Minuten vor Ende mit zwei Treffern,
um dann in der Verlängerung noch
31:32 gegen Strasbourg zu verlieren,
das man im ersten Spiel klar mit
27:17 geschlagen hatte. Insgesamt
fehlte den Deutschen die Konstanz.
Der schwachen Leistung gegen Pi-
testi/Rumänien (22:25) folgte ein
26:24 gegen den späteren Europa-
und amtierenden Hochschul-Welt-
meister Minho/Portugal, das 18:26
gegen Cordoba(Spanien und ein
32:22 gegen Leiria/Portugal. „Das

Irina Gérard feierte mit Wiesbaden EM-Silber bei der Hochschulmeisterschaft in Portugal.
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nug Zeit für Stadttouren in Braga
oder Strandbesuche. AT

w Videos zu den Spielen gibt’s bei
Facebook: euc handball 2015.

Erlebnis in Portugal war so oder so
genial“, waren sich Pauli und Gérard
einig. Die 28-köpfige Wiesbadener
Delegation hatte neben sechs stres-
sigen Turniertagen auch noch ge-

FUSSBALL

Verbandspokal, 3. Runde
TSV Reichenbach - SV Spielberg...................... 1:4
FV Brühl - FC Nöttingen ................................ 0:5
ATSV Mutschelbach - SV Waldhof .................... 0:3
FC Olympia Kirrlach - FC Germ. Friedrichstal ....... 0:3
SV Neunkirchen - FC Astoria Walldorf................ 0:9


